






FORTSETZUNG: 

LGB-Neuheiten '69 

Wo Züge fahren, müssen auch Reisende und Eisenbahner 
sein. Für die LGB gibt es darum auch schon zehn verschie-
dene, maßstäblich passende Figürchen. Zu den zwei Eisen-
bahnern und den zwei Reisenden sind jetzt sechs Trachten-
figuren - vorne auf unserem Bild - neu hinzugekommen. Wer 
Fantasie und Geschick hat, kann die Figuren auch anders 
anmalen und damit das "Leben" auf den LGB-Bahnhöfen 
noch bunter uni:! abwechslungsreicher machen. 

neue Verteilerplatte mit zwei Schrau-
benanschlüssen, an die man beispiels-
weise die Bahnhofslampen anschließen 
kann. 

Soweit die interessanten Neuheiten '69 

aus dem Vaterhaus der LGB. - Andere 
Modellbaufirmen haben sich inzwischen 
auch schon dem Publikumsliebling LGB 
zugewendet und bieten erste Zubehöre 
an. So kommt von Mössmer bereits ein 
Sortiment Schaumstoff - Gleisbettungen 

fUr LGB-Gleise. Lindberg liefert Bau-
kästen für Plastik-Gebäude im LGB-
Maßstab und mit "self-plast " kann man 
sich Ziegel , Fenster, Türen etc. aus 
Kunststoff für Selbstbauhäuser im Maß-
stab der LG8 selber herstellen. 

Ein echter Oldtimer ist auch dieses Personenwagen-
modell. Das große Vorbild ist der CD 2 der Bahn Mixnltz - St. 
Erhard in österreich. 

Im Oldtimer-Stil sind auch diese anderen neuen Per-
sonenwagen-Modelle gehalten. Sie sind zweifarbig lackiert: 
beige/rot und beige/blau. 
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Taleinschnitte sind Jetzt fUr 
die LGB kein Problem mehr, 
seitdem es die neue LGB-
Modellbrücke gibt. Sie ist im 
Baustil einer eisernen Gitter-
träger-Konstruktion gehalten. 
Diese Modeilbrücke ist 45 cm 
lang (= 10 m im LGB-Maß-
stab) und sehr stabil in wet-
terfestem Kunststoff gespritzt. 

LGB-Depesche Nr. 2 



A Mit dieser neuen VerteIlerplatte lassen sich die elektri-
schen Leitungen besser verlegen. Man kann sie als Kupplung 
zwischen zwei Verlängerungskabeln verwenden oder zum Bei-
spiel auch als Verteilerplatte zum Anschluß einer Reihe Bahn-
hofslampen. 

Selbstverständlich kann man mit LGB-Zügen auch Flüssig-
keiten transportieren. Dazu wird d ieses Modell des Kessel-
wagens R 360 der Zillertalbahn verwendet. Dieser Modell-
wagen hat oben eine große Einfüllöffnung und seitlich unten 
am Kessel einen richtigen Ablaßhahn. Der Kessel mit Arma-
turen Ist - wie alles bel der LGB - aus stabilem, wetterfestem 
Kunststoff gemacht. 

Auf den Bahnhöfen unserer LGB können wir jetzt nachts auch 
Züge abfertigen, denn die neuen, 20 cm hohen LGB-Bahnhofs-
lampen (unten links) bringen Licht ins Bahnhofsdunkel. Sie 
sind Im Stil gußeiserner Oldtimer-Lampen gehalten und wer-
den an den LGB-Trafo angesch lossen. Selbstverständlich kön-
nen wir sie auch im Freien verwenden. - Als Zubehörneuheit 
hat die Firma Mössmer Schaumstoffbettungen für LGB-Glelse 
herausgebracht (unten rechts). Diese Gleisbettungen mit 
Schotterprägung sind 13 cm breit und 15 cm dick. Es gibt 
y gerade Teile, Bogen und Welchenstücke. .... 

LGB-Depesche Nr. 2 

/ 

Dieses Entkupplungsglels (30 cm lang) hatten wir noch ..... 
nicht vorgestellt. Es wird mit der Hand bedient: Durch Druck 
auf die seitliche Taste hebt sich zwischen den Schienen das 
Entkupplungsstück und trennt die Kupplungen der darüber-
fahrenden Wagen. 
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Im LGB-Maßstab 1: 22, 5: 

"Fertighäuser" für die LGB 
Die ersten vier Plastik-Modelle von Lindberg 
Einfach aufzubauen, stabil und wetterfest 

Wir können ohne weiteres die LGB In Haus und Garten ohne Jedes schmückende 
Zubehör aufbauen, aber zweifellos macht das Spiel mit dieser reizenden Großbahn 
viel mehr Spaß, wenn wir vor allem unsere festInstallIerten Gartenanlagen richtig 
ausgestalten. Dazu gehören auch entsprechende, maßstäblich passende Modell-
häuser. Wer gerne bastelt, baut sich diese Häuschen selber nach eigenen Ideen 
oder Baupläne der "LGB-Depesche". Für alle aber, die dazu keine Lust haben, gibt 
es Jetzt die ersten "Fertighäuser" Im LGB-Maßstab. 

Eine erste Serie zur LGB passender Mo-
dellhäuser hat die bekannte Plastik-
firma Lindberg herausgebracht (erhält-
lich beim Modellbahn-Fachhändler) . Zu 
haben sind vier verschiedene Modell-
bauten: ein Kleinbahn-Bahnhof, 
eine Mittelbahnsteig-überdachung, ein 
Wohnhaus und ein Landhaus. Diese 
Modellbauwerke sind - architektonisch 
gesehen - im Stil der neueren Zeit und 
relativ einfach gehalten. Sie sind, so 
betrachtet, mehr Spielzeug- als Modell-
häuser. Das ist im Hinblick auf den Old-
timer-Charakter der LGB und die ein-
maligen Möglichkeiten dieses großen 

Maßstabes zur reichen DetailIierung 
eigentlich schade. Nun, deswegen sei 
kein Stab gebrochen über diese Lind-
berg-Häuser, denn sie sind doch ein 
sehr erfreulicher Anfang mit interessan-
tem Zubehör zur beliebten LGB und wir 
können aus ihnen - das ist gewiß wich-
tig - mit geringem Aufwand sehr viel 
mehr machen. Doch nun zu den vier 
Lindberg-Baukästen. 

Recht gut gelungen ist der Kleinbahn-
Bahnhof. Sein Grundriß mißt 24 x 55 cm 
und er ist 25 cm hoch. (Das entspricht 

im LGB-Maßstab : 5,4 m Tiefe, 12,40 m 
Länge und 5,60 m Höhe.) Dieser kleine 
Bahnhof besteht aus zwei Gebäude-
teilen mit Mitteldurchgang unter einem 
durchgehenden Walmdach mit Ziegel-
imitation. - Die Mittelbahnsteig-Über-
dachung ist in der Art einer Profilträger-
Konstruktion mit Blech- oder Platten-
dach aufgebaut. Sie besteht aus zwei 
gleichartigen Teilstücken, die hinterein-
andergesteIlt 54 cm lang sind . 

Die gleiche Größe haben Wohnhaus und 
Landhaus : sie sind beide 24 cm breit, 

Die größten Bauten der vier 
neuen Llndberg-Plasllkmo-
delle für die LGB sind das 
Bahnhofsgebäude und die 
Mlttelbahnstelg-Oberdachung, 
die wir auf unserem Foto "In 
vollem Betrieb" sehen. Das 
Bahnhofsgebäude vereint un-
ter einem gemeinsamen Dach 
links den Dienstraum-Bau Im 
Stil eines Steingebäudes und 
rechts Im HolzbaustIl die Ge-
päckabfertlgung. Ein MItteI-
durchgang trennt belde Ge-
bäudetelle. Die Mlttelbahn-
stelg-Oberdachung Ist In der 
Art einer Elsenträgerkonstruk-
lIon mit Plattendach aufge-
baut. 



Auf diesen belden Skizzen werden Einzelheiten des Zu-
sammenbaues der Llndberg-Häuser gezeigt. Oben die Fixie-
rung der Wandelemente durch VerstIftung In angespritzten 
Lochlaschen, eine sehr stabile Verbindung. Und unten das Ein-
hängen der beweglichen Türen mit Ihren angespritzten Dreh-
zapfen In Lager neben der Türöffnung. 

Am Beispiel des Wohnhauses sehen wir hier, wie die 
Llndberg-Modellhäuser zusammengebaut werden. Dieses 
Häuschen besteht aus 22 Einzelteilen: 4 Wandelemente, 1 Dach-
tell, 6 Fenster, 1 Tür mit Türklinke, 1 Schornstein und 8 Ver-
bindungsstifte. Der - klebstofflose - Zusammenbau Ist einfach 
und In ein paar Minuten erledigt. 

24 cm tief und 25 cm hoch. Das Wohn-
haus ist wie ein massiver Steinbau mit 
Außen putz gestaltet und das Landhaus 
ist im Holzhausstil gehalten. Beide Häu-
ser haben Satteldächer mit Ziegelprä-
gung. 

Diese Lindberg- "Fertighäuser " werden 
als Baukästen geliefert. Alle Einzelteile 
der Modellbauten sind sehr sauber und 
stabil aus Plastik (Polystyrol) gespritzt. 

Die Modelle lassen sich mit ein paar 
Handgriffen - wie richtige "Fertighäu-
ser" - schnell zu standfesten Bauten 
zusammenstecken und auch wieder 
rasch auseinandernehmen. Fenster-
rahmen (die leider nicht verglast sindl 
und bewegliche Türen werden nur auf 
Zapfen gesteckt. 

Wollen wir die Lindberg-Bauten für 
dauernd in Gartenanlagen der LGB auf-

stellen, dann ist zu empfehlen, sie nicht 
nur einfach zusammenzustecken, son-
dern alle Teile mit Hilfe eines Plastik-
klebers (Uhu-plast oder ähnl.) 
miteinander zu verkleben. Außerdem 
sollten wir dann auch alle Fenster ver-
glasen, damit der Wind nicht Schmutz 
und Pflanzenteile hineinwehen kann . 

Fortsetzung 
nächste Seite 

Wohnhaus (links) und Holzhaus (rechts) haben die gleiche 
Größe, aber die Türen sind verschieden angeordnet. 

Fenster, Türen und Dächer mit Schornstein sind nur bel diesen 
belden Llndberg-Häuschen gleich. 
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FORTSETZUNG: 
"Fertighäuser" 
für die LGB 

Diese Skizze rechts zeigt uns, wie das Bahnhofsgebäude auf-
gebaut Ist. Hier wird schon ein recht großes Modell geboten, 
das Immerhin aus insgesamt 56 Einzelteilen besteht. Dazu ge-
hören auch eine (natürlich nicht richtig funktionierende) Bahn-
hofsuhr Im Mitteldurchgang und ein Zaun für den BahnsteIg-
zugang. Außerdem liegen der Baupackung Bahnhofsnamen-
schIlder und Wandfahrpläne in Selbstklebeausführung bel. 

Zur Verglasung hinterkleben wir die 
Plastikfensterrahmen einfach (mit Uhu-
Alleskleber oder ähnl.) mit nicht zu dün-
nen Zelluloid- oder Astralonstückchen. 

Wie schon erwähnt, sind die neuen 
Lindberg-Häuser äußerlich sehr einfach 
gehalten, so daß wir noch einiges selbst 
tun können , um ihnen mit kleinen zu-
sätzlichen Details oder gar durch 
direkte Umbauten den "richtigen Pfiff" 
zu geben bzw. sie zu Oldtimer-Häusern 
zu machen. 

Unsere beiden Fotos zeigen an zwei 
ersten Beispielen, was wir schon mit ge-
ringen Mitteln machen können. Bei dem 

Wohnhaus links haben wir Fensterläden 
angebracht und vor die Tür einen Wet-
terschutz gebaut. Material für beides : 

Asbestzement-Dachplatten aus dem 
Vollmer-HO-Sortiment + Plastikkleber. 

Außerdem haben die Dachkanten Gie-
belleisten erhalten (Material: 2 x 5-mm-
Buchenleisten). Dann haben wir schließ-
lich noch die Putzflächen der Haus-
wände hellocker und Fensterläden und 
Giebelleisten grün gestrichen (mit ent-
sprechend getönter Außen-Dispersions-
farbe). - Das kleine Fachwerkhaus 
rechts haben wir auch aus einem Wohn-
hausmodell gebaut. Die Fachwerkimita-
tion besteht aus aufgeklebten 5-mm-

Sperrholzstreifen (0,5 mm dick). Der 2,0 
cm breite Steinsockel macht das Haus 
etwas höher und entstand aus der Hau-
stein-Mauerwerkplatte des Vollmer-HO-
Sortiments. Die (dann notwendige) zu-
sätzliche Stufe an der Haustür klebt 
man aus Abfallstücken von Plasti kplat-
ten . Das ganze Haus haben wi r ab-
schließend mit zartgrün getönter Au ßen-
Dispersionsfarbe gestrichen und das 
Fachwerk erhie lt schließlich noch einen 
zweiten Anstrich in braunem Ton. 

Soweit diese ersten bei den Umgestal-
tungsbeispiele. Was wir mit den Plastik-
häusern von Lindberg noch alles an-
stellen können, werden wir in den fol-
genden "LGB-Depeschen" berichten . 

Die belden Bilder zeigen, wie man beispielsweise das Wohn-
hausmodell in der eigenen Bastelwerkstatt mit verhältnismäßig 
kleinem Aufwand umgestalten kann, um auch durch archltekto-
.... nlsch verschiedenartige Häuser nette Abwechslung In die 

Gartenbahnanlage zu bringen. Durch unterschiedliche Farb-
anstriche kann man dann noch weitere Effekte erzielen. Diese 
belden umgestalteten Llndberg-Häuser sind In allen Teilen ge-
klebt, weil sie für eine FreIlandanlage bestimmt sind. .... 
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Das große Vorbild: 

Der "Feurige Elias" von 1891 
Straßenbahn-Dampflokomotive Nr. 102 der OEG 
Reizendes LGB-Oldtimer-Lokmodell 
Die Väter der LGB haben sich In erster Linie historische Fahrzeuge von Schmalspur-
bahnen als Vorbilder Ihrer Modelle ausgesucht. Und dieser Oldtimer-Charakter der 
LGB mit dem von Ihm ausgehenden Hauch von Romantik gehört gewiß mit zu den 
zahlreichen Pluspunkten, die der LGB In so kurzer Zelt so viele Freunde gebracht 
haben. So nimmt es denn nicht wunder, daß eine LGB-Neuhelt '69 bel den EIsen-
bahnfreunden ganz besondere Freude ausgelöst hat: das reizende Modell des 
"Feurigen Ellas". 

Zahllose Eisenbahnfreunde und die 
Menschen des Landschaftsdreiecks 
Mannheim - Heidelberg - Weinheim 
kennen den " Feurigen Elias" . Dieses 
große Vorbild der neuen Modellok fuhr 
nämlich über fünf Jahrzehnte auf den 
Strecken der OEG , der "Oberrheini-
schen Eisenbahn-Gesellschaft", und ist 
vor allem wegen des für eine Dampflok 
ungewöhnlichen Aussehens bekannt. 

Und das Ist das LGB-Modell des 
"Feurigen Ellas" aus dem Jahre 1969. 

Dieses Foto rechts stammt zwar nicht 
aus historischer Zelt, aber es zeigt 
einen historischen Zug: Vorne der 
"Feurige Ellas", die Straßenbahn-
Dampflok Nr. 102 der OEG aus dem 
Jahre 1891 und dahinter die OEG-Per-
sonenwagen Nr. 131 und 114. Dieser 
Oldtimer-Zug hier wurde 1965 foto-
grafiert anläßllch einer Sonderfahrt zur 
1200-Jahr-Feler der Gemeinde Edlngen. 

LGB-Depesche Nr. 2 

Das direkte Vorbild des LGB-Modells 
ist die OEG-Lok Nr. 102. Es ist eine 
Straßenbahn-Dampflokomotive mit der 
Achsfolge B, die im Jahre 1891 von 
Henschel & Sohn, Kassel, gebaut wor-
den ist. Diese OEG-Nr. 102 hatte noch 
sechs Geschwister gleicher Bauart, die 
schon Anfang der fünfziger Jahre nach-
einander verschrottet worden sind. Bis 
dahin hatten diese Loks noch treu und 
brav reguläre Linienfahrten auf OEG-
Strecken gefahren. 

Die OEG-Straßenbahnlok Nr. 102 - die 
der Volksmund "Feuriger Elias" nannte 
- hat Meter-Spurweite, also sozusagen 
haargenau richtig für die LGB-Spur 
45 mm (= ein Meter Im Maßstab 1: 22,5) . 
Ihr Leergewicht beträgt 11,0 Tonnen 
und das Dienstgewicht erreicht 16,4 Ton-
nen. Sie kann 1,2 Kubikmeter Wasser 
und 0,6 Kubikmeter Kohlenvorrat mit-
nehmen. Als Höchstgeschwindigkeit 
werden 30 Kilometer pro Stunde ange-
geben. Die äußerlichen, sonst für jede 

Dampflok charakteristischen Merkmale 
sind bei diesem Loktyp völlig unter der 
Ringsumverkle idung mit durchgehen-
dem Dach verschwunden und nur der 
Schornstein ragt etwas aus dem Dach 
heraus. Der Kessel liegt in der Mitte der 
Lok und die Feuerung wird von der lin-
ken Seite beschickt. Der Kohlenvorrat 
liegt hinten, anschließend an den Kes-
sel, und Speisewassertanks sind hinten 
neben der Kohle und vorne zu bei den 
Seiten. Im LGB-Modell dieser Lok kann 
man das übrigens alles genau sehen. 

Besonders bemerkenswert ist schließ-
lich noch, daß der "Feurige Elias" , die 
OEG-Lok Nr. 102, heute noch existiert 
und voll betriebsfähig ist. Diese Dampf-
lok verbringt ihre alten Tage im Bw 
Edingen der OEG und zu besonderen 
Gelegenheiten geht sie auch heute noch 
mit ein paar Oldtimer-Wagen zu Sonder-
fahrten auf die Strecke. Sie ist von der 
OEG der Deutschen Gesellschaft für 
Eisenbahngeschichte e. V. geschenkt 
worden. 
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Ganz genau betrachtet: 

Weichen sind unentbehrlich 
Rechts- und Linksweichen für die LGB 
Funktion und Aufbau wie beim großen Vorbild 

Sollen Eisenbahnzüge von einem Gleis In ein anderes Gleis übergeleitet werden, 
ohne die Fahrt unterbrechen zu müssen, dann braucht man Welchen. Das Ist bel der 
Modelleisenbahn genauso wie beim großen Vorbild. Beim großen Vorbild gibt es 
sehr viele verschiedene Welchenarten, die man entsprechend den recht unterschied-
lichen, Jeweiligen Betriebsbedürfnissen konstruiert hat. Am bekanntesten sind die 
einfachen Rechts- und LInksweichen und sicher auch die Doppelkreuzwelchen. 

Für die LGB gibt es Rechts- und Links-
weichen. Damit kommen wir für die mei-
sten Erfordernisse der normalen Strek-
kenführung unserer Gartenanlagen gut 
aus. Wir können einfache Rechts- und 
Linksabzweigungen bauen, können 
schon mit zwei Weichen auf Parallel-
gleise überleiten und Überholgleise bei 
Haltepunkten und kleinen Bahnhöfen 
anlegen und wir können mit einer ent-
sprechend größeren Anzahl Weichen 
beispielsweise größere Bahnhöfe, Bahn-
betriebswerke und Gleisharfen auf-
bauen. Bei diesen einfachen Weichen 
nennt man den geraden Strang das 
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.. Stammgleis" und den abzweigenden 
Strang das .. Zweiggleis" . 

LGB-Weichen bringen Ablenkungen von 
30°. Sie sind - gleich ob Rechts- oder 
Linksweichen - so konstruiert, daß der 
vom Stammgleis abzweigende Bogen 
des Zweiggleises in Krümmung und 
Länge mit den 300 -Bogenstücken des 
LGB-Gleissortiments übereinstimmt. Ein 
- in der Krümmung entgegengesetzt 
angeschlossenes - Bogengleis führt 
also zum Parallelgleis des Stamm-
gleises. Das gerade Stammgleisstück 
der LGB-Weiche ist gen au 30 cm lang, 

entspricht also einem einfachen geraden 
Gleisstück. 

Die LGB-Weichen sind auch aus Mes-
sing-Vollprofilschienen aufgebaut. Sie 
sind auf Schwellen betten aus wetter-
festem Kunststoff befestigt. Verdeckt auf 
der Unterseite verbinden schmale, mit 
den Schienen verschraubte Messing-
bänder die entsprechenden Schienen-
stücke der Weiche elektrisch in den 
richtigen Polaritäten miteinander. 

Mechanisch sind die LGB-Weichen ge-
nauso aufgebaut, wie ihre großen Vor-



Diese Doppel-Kreuzungswelche ist 
zweifellos ein kleines technisches 
Wunderwerk, entstammt aber nicht 
dem serienmäßigen LGB-Gleissor-
timent. Sie wurde von einem Freund 
der LGB in der häuslichen Werkstatt 
selbstgebaut. Als Grundmaterial 
dienten zwei LGB-Weichen und aus-
geschlachtete Sch ienen von anderen 
LGB-Gleisen . Die neuentstandene 
Doppel-Kreuzungsweiche wurde auf 
entsprechend umgearbeiteten LGB-
Schwellen betten montiert. Sie wird 
elektromagnetisch gestellt. 
Dieser sehr gut gelungene Umbau 
von LGB-Weichen zu einer modell-
getreuen, maßstäblichen Doppel-
Kreuzungsweiche erfordert gewiß 
sehr viel feinmechan isches Geschick 
und entsprechende Werkzeuge, ist 
aber sicherlich eine interessante An-
regung für andere LGB-Modellbah-
ner, einmal dasselbe zu versuchen. 

bilder. Dort wo sich durchgehende und 
abzweigende Schienen schneiden, sitzt 
ein stabiles "Herzstück" mit "Flügel-
schienen " und wegen der Spurlücken 
am Herzstück sind an den beiden ge-
genüberliegenden Schienen "RadIen-
ker" als Führungen angebracht. 
Zwischen den äußeren, durchlaufenden 
Schienen liegen die beiden verstell-
baren "Zungen", die an die Backen-
schienen angelegt werden. An ihren 
Wurzeln sind die Zungen in kleinen, 

Die weißen SIgnalfelder .... 
auf den Welchenlaternen 
zeigen die Stellung der Welche 
an. Hier als Beispiel In unse-
rer Skizze rechts die vier SI-
gnale bel einer einfachen 
Rechtswelche: 1 = Von der 
Weichenspitze aus gesehen: 
Die Welche steht auf dem ge-
raden Strang (Stammgleis). -
2 = Von der Weichenspitze 
aus gesehen: Die Welche 
steht auf dem gekrümmten 
Strang (Zweiggleis). Bel einer 
LInksweiche zeigt der Pfeil 
entsprechend der Ablenkungs-
richtung dann nach links. -
3 = Vom Herzstück aus ge-
sehen: Die Welche steht auf 
dem geraden Strang (Stamm-
gleis). - 4 = Vom Herzstück 
aus gesehen: Die Welche steht 
auf dem gekrümmten Strang 
(Zweiggleis). 

eingeschraubten Drehzapfen beweglich 
gelagert. Die Zungenspitzen sind mit 
Zapfen auf der "Spurstange" befestigt. 

Seitlich neben den Weichengleisen ist 
eine kleine (nicht beleuchtbare) Wei-
chenlaterne angebracht, von deren vier 
Signalfeldern man die jeweilige Stei-
lung der Weiche ablesen kann. Mit 
Hilfe dieserWeichenlaternen werden die 
LGB-Weichen von Hand gestellt. Die 
90°-Drehung der Weichen laterne wird 

durch eine - unter ihr verdeckt ein-
gebaute - federnde Mechanik auf die 
Spurstange übertragen, die so die Zun-
gen bis zum Anliegen an die Backen-
schienen verstellt. Die Federung in der 
Verstellmechanik der LGB-Weichen 
macht es möglich, daß aus Richtung des 
Herzstückes kommende Züge die Wei-
chen "aufschneiden", sie also ohne Ent-
gleisungsgefahr durchfahren können, 
wenn die Weichen nicht richtig gestellt 
sind. 

gebogene Backenschiene Radlenker 

Stellmechantv· k Weichenlaterne 

gerade Zunge 

(:p==j0 

L----- gebogene Zunge 

Diese SklZle rechts zeigt, wie 
eine LGB-Llnkswelche aufge-
baut Ist. Außerdem erklärt sie 
die fachlichen Ausdrücke der 
Welchenkonstruktion, die wir 
auch In unserem Text ver-
wendet haben. 

Spurstange Backenschiene 



Alle 

Das große LGB-PreisausS1 

Wer gewinnt 
1. Preis: 1 LGB-Güterzug mit 250ga 
50 Preise im Wert von über 3500 V 

Schon im ersten Jahr ihrer Existenz ist die LGB ein groß-
artiger Erfolg geworden. Und jetzt im zweiten "Lebensjahr" 
nimmt die Zahl ihrer Freunde noch rasanter zu. Da gibt es 
keinen Zweifel mehr: Das war genau die Modelleisenbahn, 
die schon lange gefehlt hat. Groß und robust, wetterbestän-
dig und betriebssicher zu jeder Jahreszeit. Eine Garten-
bahnweIle ohne Beispiel hat begonnen. Sie wird weiter 

wi 
ständig größer werden , weil die Modellbahnfreunde ihre üt 
Signale schon längst eindeutig auf "Grün" für Freilandfahrt Fr 
gestellt haben. Bei einer Kundenbefragung anläßlich der 
Nürnberger Spielwarenmesse haben sich nämlich 95 % der UI 
Befragten für den Ausbau der LGB als Gartenbahn aus- u 
gesprochen. Im übrigen - auch das ist interessant - stimm- al 

te der gleiche hohe Prozentsatz für den Gleichstrombetrieb. SI 

Die wachsende Begeisterung für die LGB-
Gartenbahn soll nun schließlich nicht ohne 
sichtbare Früchte bleiben. Das Patentwerk 
Ernst Paul Lehmann - die Geburtsstätte 
aller LGB-Loks, -Wagen und -Zubehöre -
veranstaltet daher das erste große LGB-
Preisausschreiben. 

Wir rufen alle LGB-Freunde auf, sich an 
diesem Prreisausschreiben zu beteiligen! 
In der Art seiner AufgabensteIlung ist es 
sicher bisher ohne Beispiel: 

Wir suchen die schönsten, naturge-
treuesten LGB-Frellandanlagen Im 
europäischen Oldtimer-Stil. 

Für die Prämiierung dieser " Leistungs-
schau der Kleinbahnromantik" im LGB-
Maßstab stehen 50 Preise zur Verfügung. 

Ein Schlager ist der 1. Preis: Ein LGB-
Güterzug mit 250 Gramm Barrengold als 
wertvolle Fracht. 

Wir glauben, daß es schon viele LGB-Gar-
tenanlagen gibt, die liebevoll und hübsch 
im Stil der "guten alten Zeit " ausgebaut 
sind, mit verträumten Fachwerkbahnhöfen, 
alten Stellwerken und Brücken und vielem 
anderen Oldtimer-Zubehör. (Manche An-
regung dafür geben wir ja in der .. LGB-
Depesche"). Diese Anlagen suchen wir! 

Dazu werden zwei Bedingungen für die 
Preisausschreiben-Teilnahme gestellt: Die 
teilnehmenden LGB-Anlagen müssen fest-
verlegte Gleisstrecken haben, und außer-

dem müssen sie im europäischen Oldtimer-
Stil gehalten sein. Anlagen im amerikani-
schen Western-Stil können jetzt nicht mit-
machen. (Für sie soll später einmal ein be-
sonderes Preisausschreiben stattfinden.) 

Die erste Vorauswahl des Preisgerichtes 
wird nach Fotos getroffen, die von den 
Teilnehmern eingeschickt werden. Namen 
werden dabei noch nicht bekannt, weil die 
Fotos nur Kennziffern tragen dürfen. Ma-
chen Sie also möglichst gute Schwarzweiß-
fotos von Ihrer LGB-Anlage, wenn Sie teil-
nehmen wollen , verehrte Leser. Achten Sie 
auch auf Bildschärfe (damit die Jury etwas 
erkennen kann) und vor allem darauf, daß 
die Aufnahmen die romantische Kleinbahn-
atmosphäre Ihrer Anlage eindrucksvoll 
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3S1reiben: 

n Goldtransport ? 
garrengold 2. Preis: Auch noch "goldig" 

10 \n - Sonderpreis: Die "vergoldete Lok" 
widerspiegeln. Falls Sie fotografisch unge-

Ire übt sind, kann die Aufnahme ruhig auch ein 
lrt Freund machen. 
ler 
ler Und noch etwas : Die Strecken länge Ihrer 
15- LGB-Anlage ist für die Teilnahme am Preis-
m- ausschreiben unwichtig. Auch kleine LGB-

Strecken können sehr nett ausgestaltet sein 

tr-
li-
it-
e-

und haben selbstverständl ich die gleichen 
Gewinnchancen! Wer außer einer wett be-
werbsfähigen Gestaltung auch noch sehr 
lange, festverlegte Gleisstrecken hat, kann 
unabhängig am Kampf um den Sonderpreis 
teilnehmen. 

Der Einsendeschluß für das große Preis-
ausschreiben und den Sonderpreis ist der 
31 . Dezember 1969. Dieser Termin wurde 
absichtlich soweit hinausgezogen, damit un-
sere LGB-Freunde ausreichend Zeit haben, 

ie ihre Gartenanlagen noch weiter auszu-
a- bauen. Wir wissen aus der eigenen Erfah-
ß- rung unserer Redaktionswerkstatt, daß es 
iI- seine Zeit braucht, bis Modellhäuser gebaut 
.ie und Freilandanlagen verlegt sind. Fassen 
:!s wir uns inzwischen in Geduld, bis wir An-
:lß fang kommenden Jahres die Antwort geben 
n- können auf die Frage "Wer gewinnt den 
)11 Goldtransport?" . 
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Das ist der 
1. Preis: 

Der 
Goldtransport 

Ein LGB-Güterzug mit dem 
richtig dampfenden Modell 
der Lok 2774 der steier-
märkischen Landesbahn 
und drei Güterwagen. 
Wertvolles Ladegut dieses 
Zuges 10 Goldbarren (zu-
sammen 250 Gramm) . Ge-
samtwert dieses 1. Preises 
rd. 1500 DM. 

I f':!o f"'\ _____ '-_ ,..1 ... n 

Das muß lT!an tun, um am großen ersten 
LGB-Preisausschreiben teilzunehmen: 

1. Fotografieren Sie Ihre LGB-Anlage in 
verschiedenen Motiven, und zwar so ge-
schickt, daß man möglichst viele der in-
teressanten, wichtigen und charakteristi-
schen Einzelheiten sieht, wie etwa Bahn-
höfe, Bahnbetriebswerke und Güter-
schuppen, Brücken und Tunnels, andere 
schmückende Bauten und besondere 
Landschaftspartien. Kurz: alles, was Sie 
selbst getan und gebaut haben, um Ihre 
LGB-Anlage mit der richtigen Kleinbahn-
romantik zu umkleiden. 

2. Senden Sie nur Papierabzüge Ihrer 
Fotos ein , keine Dias. - Mindestgröße: 
13 X 18 cm. - Senden Sie höchstens 
fünf verschiedene Motive ein. (Selbst-
verständlich können auf Ihren Bildern 
auch Kinder abgebildet sein, die mit 
Ihrer LGB spielen.) 

3. Schreiben Sie auf die Rückseite aller 
Bilder einen Kennbuchstaben mit einer 
sechsstelligen Kennzahl. 

4. Beschreiben Sie - auf einem DIN A 4-
Bogen - Ihre LGB-Anlage kurz in Stich-
worten (Telegrammstil). Wenn Sie Lust 
haben, können Sie auch eine einfache 
Gleisskizze hinzufügen, die den Anla-
genaufbau erklärt. 
Kurzbeschreibung und eventuell Gleis-
skizze versehen Sie auch mit dem glei-

ehen Buchstaben + Kennzahl wie Ihre 
Fotos. 

5. Auf ein Papierblatt schreiben Sie (bitte 
deutlich) Ihren Namen mit vollständiger 
Adresse, Ihre berufliche Tätigkeit, Ihr 
Alter und Kennbuchstaben + Kennziffer. 
Diesen Zettel legen Sie in einen neu-
tralen Briefumschlag, kleben ihn zu und 
schreiben Ihren Kennbuchstaben + 
Kennziffer drauf. 

6. Alles zusammen - Fotos, Kurzbeschrei-
bung , evtl. Gleisskizze und Briefum-
schlag - senden Sie dann an 

Ernst Paul Lehmann, Patentwerk 
- LGB-Prelsausschrelben -
8500 Nürnberg, Saganerstr.4 

So, verehrte LGB-Freunde, das wär's! Und 
nun ans Werk in den nächsten Monaten. 
Bis zum Einsendeschluß ist es zwar noch 
lange hin, aber wir sind schon jetzt sehr 
gespannt, wer die schönste Oldtimer-LGB-
Anlage hat, auf der dann schließlich der 
Goldtransportzug in seinen Zielbahnhof 
einfahren wird. 

Fortsetzung nächste Seite 

Diese Preise sind auch noch zu gewinnen: 

Der 2. Preis Ist auch noch "goldIg": 
Ein LGB-Niederbordwagen - beladen mit 
4 Goldbarren (zusammen 100 Gramm). Ge-
samtwert: fast 600 DM. 

3. PreIs: Ein LGB-Personenzug: Lok KL 
1994 der Salzkammergut-Lokalbahn, Per-
sonenwagen BCi 113 der Niederösterr. 
Landesbahn, Personenwagen A 48 der 
Salzkammergut-Lokalbahn. Personenwagen 
CD 2 der Bahn Mixnitz-St. Erhard. Ge-
päckwagen Pw 274 der Pinzgauer Lokal-

bahn und sechs Meter gerades Gleis mit 
Messingschienen. 
4. + 5. PreIs: Je eine LGB-Lok nach Wahl 
und drei Meter gerades Gleis mit Messing-
schienen. 
6. bIs 10. Preis: Je zwei LGB-Wagen nach 
Wahl. 
11. bIs 50. PreIs: Nach Wahl je eine Hand-
weiche oder drei Bahnhofslampen oder ein 
offener Güterwagen. 

SonderpreIs für die LGB-Anlage mit der 
größten Gleislänge: Eine "vergoldete" Lok. 

Alle machen mit! 
13 



Das große LGB-Preisausschreiben: 

Wer gewinnt den Goldtransport? 

Teilnahmebedingungen : 
1. Teilnehmen können alle Modell-

bahnfreunde jeden Alters, die 
eine LGB besitzen. Ausgenom-
men sind Mitarbeiter der Firma 
Ernst Paul Lehmann Patentwerk 
und deren Angehörige sowie die 
Mitarbeiter der Redaktion " LGB-
Depesche" und deren Angehö-
rige. 

2. Die am Preisausschreiben teil-
nehmenden LGB-Anlagen müs-
sen private, festverlegte Freizeit-
anlagen sein und dürfen nicht 
von Firmen oder Personen gegen 
Bezahlung oder anderes Entgeld 
hergestellt worden sein. 

3. Die Preise sind nur in der hier 
bekanntgegebenen Form zu ge-
winnen. Auszahlung in Geldwert 
ist nicht möglich. Die Preise sind 
nicht übertragbar. 

4. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt und in der " LGB-
Depesche" bekanntgegeben. 

5. Die Preisverteilung nimmt ein 
Preisgericht vor. Ihm gehören an: 
Herr W. W. Weinstötter, Nürnberg 
(Herausgeber ."Miniaturbahnen"), 
die Herren Wolfg. Richter und 
Eberh. Richter, Nürnberg (Ge-
schäftsleitung der Fa. E. P. Leh-

mann). Herr Justitiar Dr. jur. K. 
Voelkl, Nürnberg, und Herr H. 
Rabsilber, Rothenburg o. d. T. 
(Chefredakt. "LGB-Depesche") . 

6. Der Rechtsweg gegen Entschei-
dungen des Preisgerichtes ist 
ausgeschlossen. 

7. Wer am Preisausschreiben teil-
nimmt, ist mit Bild- und Textver-
öftentlichungen über die teilneh-
mende Anlage einverstanden. 

8. Einsendeschluß ist der 31. De-
zember 1969 (Datum des Post-
stempels). 

Hier geht es um den Sonderpreis 
Und nun noch etwas ganz Besonderes: 
Es gibt sicher auch eine Anzahl Freunde 
der LGB, die weniger Wert auf die na-
turgetreue Ausgestaltung ihrer LGB-
Anlage legen, sondern sich vor allem 
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mit dem Fahrbetrieb beschäftigen. Da-
für braucht man natürlich in erster Linie 
ein großes, ausgedehntes Gleisnetz 
und weniger (oder gar keine) Gebäude-
modelle usw. 

Damit nun diese Gruppe unserer LGB-
Freunde nicht tränenden Auges dieses 
erste Preisausschreiben an sich vorbei-
ziehen lassen muß, haben wir noch 
einen Sonderpreis zu vergeben: "Die 
vergoldete Lok". Sie wird an den LGB-
Modelleisenbahner vergeben, der die 
längste festverlegte (!) Anlage aus LGB-
Gleismaterial hat. 

Wer also an der Ausschreibung um 
diesen Sonderpreis - unabhängig vom 
großen Preisausschreiben - teilnehmen 
will, der schreibt auf eine Postkarte mit 
seinem Namen + Adresse, welche Ge-
samtlänge seine festverlegten LGB-
Gleise haben, und sendet sie völlig ge-
trennt auch an 

Ernst Paul Lehmann Patentwerk 
= Vergoldete Lok = 
8500 Nürnberg, Saganerstr.4 

Einsendeschluß : Ebenfalls der 31. De-
zember 1969 (Poststempel gilt) . 

Beim Ausmessen der Gleislängen kön-
nen Weichen mit ihrem geraden Teil 
( = 30 cm) und ihrem Bogenstück 
(= 31,5 cm) gerechnet werden, also 
insgesamt 61 ,5 cm Länge! 

Foto : Binanzer. 5t91. 

LGB-Depesche Nr. 2 



Für Sie gelesen: 

Pressestimmen zur LGB 
" ... als die Menschen vor Erstaunen den Mund aufsperrten 
" ... selten bieten kann: Einen Hauch von Romantik." 

Auch das begeisterte Echo In Zeitungen und Zeitschriften zeigt, daß die LGB schon 
Im Laufe Ihrer ersten eineinhalb Lebensjahre eine steIlaufsteigende Karriere hinter 
sich gebracht hat. Lesen Sie hier einmal, was wir aus dem großen Chor der vielen 
positiven Stimmen an bemerkenswerten Auszügen aus Tageszeitungen und Modell-
bahnzeitschriften zitieren. 

Böttchers Eisenbahn Berichte 
"Man kann sich derart in diese alJerliebste 
Schmalspurbahn im Maßstab 1 :22,5 verlieben , 
daß der Wunsch nicht mehr gebändigt werden 
kann, sie zu besitzen '" 

Eisenbahn - Heft 4/69 
"Die L.G .B. drehte übrigens während der 
Messe, trotz eisigen Temperaturen und einem 
Schneesturm, der sich sehen lassen konnte, in 
der verschneiten Parkfläche vor den Messe-
häusern unbekümmert ihre Runden." 

Rallroad Model Craftsman - 4/69 
"Wir sahen diese Züge im letzten Sommer im 
Schaufenster eines Hamburger Hobbyladens, 
als die Menschen vor Erstaunen den Mund auf-
sperrten . Dasselbe taten ti ie jetzt in Chicago. " 

MIniaturbahnen - Nr. 3a 
"Vorbildlich (für eine Gartenbahn) unterseitig 
verkapselt: das OEG-Modell." - "Ein weiteres 
,goldiges' Wagenmodell: die maßstäbliche 
Nachbildung eines CD2-Wagens der Mixnitz -
St.-Erhard-Bahn ... " - " .... und zum Schluß 
eine höchst erfreul iche Nach richt: Aufgrund 
einer rationelleren Fertigung konnten die 
Preise um 10-15 '10 gesenkt werden!" 

Model Rallroader - Heft 3/69 
"Unsere Versuchsmuster arbeiteten sehr 
gut ... " - "Dies ist ein hervorragend entwik· 
keltes Programm in einem neuen Maßstab ." 

Nürnberger Nachrichten - 8.19. Febr. 
" . . . Während Märklin Bundesbahntypen bringt, 
hat Lehmann sich von Anfang an auf die Nach-
bildung von tei lweise historischen Nebenbah-
nen konzentriert . Inzwischen entfalJen 50 Pro-
zent der Lehmann-Fertigung bere its auf d iese 
Großbahn . Die Hälfte der Bahnprodukti on geht 
in den Export. " 

Model Rallway News - Heft 3/69 
"Da die LGB-Züge nun zu haben sind und fast 
unwiderstehlich attraktiv sind , werden sie 
wahrscheinlich Leuten gefallen , die vorher nie 
an ,Außenbahnen' gedacht haben ... " 

Spiel + Technik Kosfeld - Heft 1/69 
"Im Laufe ihres einjährigen Bestehens hat sich 
diese Großbahn bestens bewährt und wi rd 
auch im kommenden Jahr weitere Freunde er-
werben , so daß am Erfolg des Patentwerks , mit 
den rührigen Gebr. Richter an der Spitze, ge-
wiß nicht zu zweifeln ist .. . " 

Modellbahn-Revue - Heft 2/69 
" ... im Jahre 1968 ersch ien die Firma Leh-
mann mit einer Bahn , die sehr viel Beachtung 
und Anerkennung fand . Es war gelungen , die 
bei den Begriffe Spielzeug und ModelJbahn in 
einem Produkt glücklich zu vere inigen. In 
einem Baumaßstab von 1 :22,5 ... entstanden 
sehr ansprechende und durchdachte Fahr-
zeuge, die der Modellbahn die Pforten für 
einen störungsfreien Betrieb im Freien auf-
stießen . .. - Unter Verwendung bewährter 
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Bauteile und Baugruppen hat die Firma Leh-
mann ihr Programm (1969) wesentlich erweitert. 
Besonders erfreulich ist die Tatsache, daß die 
Firma LEHMANN die Preise für die L.G .B. zum 
Teil recht beträchtlich gesenkt hat. Andere 
Hersteller von Modellbahnen haben genau das 
Gegenteil praktiziert. Diese Maßnahme und 
der bereits in hohem Umfang erbrachte Beweis 
der Betriebssicherheit bei Frei landbetrieb dürf-
ten der L.G .B. weitere Freunde zuführen ." 

Moderne Eisenbahn - Heft 4/69 
"Ein Jahr nach ihrer ersten Vorstellung ist die 
LEHMANN-GROSS-BAHN bere its zu einem Be-
griff geworden - und das nicht von ungefähr: 
war die L.G .B. doch die erste ,großspurige' 
Bahn . .. " - "Der Schlager der diesjährigen 
L.G .B.-Neuhe iten war zweifellos das wunder-
schöne Modell der Straßenbahn lok Nr. 102 der 
Oberrheinischen Eisenbahn·Gesellschaft (OEG) 
- ein MOdelJ , das schon von der Wahl des Vor-
bildes her bei den Käufern ankommen wird. " 

Abendzeltung- 10. Febr. 1969 
., .. . zumal hier nicht ,alJe vom Wetter sprechen 
- schon gar nicht der Fabrikant der LEHMANN-
GROSS-BAHN, die sich mühelos im Garten 
oder auf der Veranda aufbauen läßt, deren 
bunte Lokomotiven wind- und wetterfest sind 
und auf deren ,trittfeste Schiene selbst Onkel 
Otto mit seinen zwei Zentnern mal steigen 
kann , ohne daß es ein Malheur gibt. " 

Preis-Echo - Heft 4/69 
"Als einziger Spielwarenhersteller auf der 
Messe in Nürnberg hat LEHMANN seine bis-
herigen Pre ise (für die L.G .B.) generell ge-
senkt ." 

Die Kleinbahn - Nr. 40/Apr1l1969 
"Als wir im Hefl 34 eine neue ModelJbahn im 
Großmaßstab 1 :22,5 vorstellten , die ausschließ-
lich be i Schmalspurbahnen ihre Vorbilder ge-

" 

sucht hatte, da konnte noch niemand ahnen , 
daß diese LEHMANN-GROSS-BAHN für Klein-
bahnfreunde auch beim breiten Publikum einen 
Riesenerfolg erringen würde . 
Die Bahn forderte die Spielzeugfachgeschäfte 
geradezu heraus, sie zum Mittelpunkt von De-
korationen zu machen , und viele begeisterte 
Väter kauften diese große Bahn als wunder-
schönes Spielzeug für ihre Kinder. 
Bald sprach sich die erstklassige Qualität her-
um. Der starke HOchleistungsmotor, das hoch-
untersetzte, volJkommen gekapselte und war-
tungsfreie Getriebe, die gedrehten, hart vor-
chromten Messingräder und die wohlfeile De-
taillierung der unzerbrechlichen Kunststoff1elle 
machten es von Anfang an zu einem Vergnü-
gen, den Spielbetrieb mit dieser Bahn aufzu-
nehmen. 
Aber diese hervorragende Qualität war nicht 
der alleinige Grund des Erfolges der LEH-
MANN-GROSS-BAHN. Es war vor allem Jener 
Hauch von Romant ik, der Ober der Bahn lag, 
einer Romantik, die natürlich auch die großen 
Vorbilder der Modellfahrzeuge ausstrahlen, 
und die die Firma Ernst Paul Lehmann , Patent-
werk , so beispiellos meisterhaft eingefangen 
hat. Und diesen Hauch von Romantik, dem wir 
Eisenbahnfreunde im Grunde unseres Her-
zens ja immer wieder erliegen , können wir uns 
nun in greifbarer Form zu uns nach Hause 
holen . 
Die L.G .B. hat aber auch einen alten Modell-
bahnertraum verwirklicht. Sie Ist eine perfekte 
Garteneisenbahn, die man sich auch leisten 
kann. Sie ist die Gartenbahn, die auch wirklich 
das ganze Jahr über ohne techni sche Schwie-
rigkeiten draußen fahren kann, was bel kleine-
ren Baugrößen nur bedingt der Fall ist. 
Die LEHMANN-GROSS-BAHN ist die Modell-
bahn für den Eisenbahnfreund. der Freude an 
einer perfekten und in ihrer technischen Kon-
zeption modernen Modellbahn hat, d ie aber 
auch etwas besitzt , was moderne Tecknlk nur 
ganz selten bieten kann : Einen Hauch von Ro-
mantik. " 

15 



"Seit-plast" macht's möglich: 

Baustoffwerk im eigenen Haus 
Ziegel, Fenster und Türen für Selbstbauhäuser 
Flüssigkunststoff K2 härtet ohne Hitze aus 

Beim Selbstbau von Häusern für die LGB-Gartenbahn war lange Zelt die Frage nicht 
recht geklärt, wie man - auf einfache Art - beispielsweise witterungsfeste "Ziegel"-
Dächer, Fenster und Türen anfertigen sollte. Gewiß, man hätte das alles aus Poly-
styrol-Platten herausarbeiten können, die es In Modellbaugeschäften gibt, aber das 
wäre wohl zu mühsam und zeitraubend gewesen. Jetzt Ist dieses Problem Jeden-
falls gelöst: mit dem neuen " self-plast" -Kunststoff, auf eine einfache und zu-
friedensteIlende Art. 

Unter dem für sich sprechenden Namen 
"seif-p last " gibt es jetzt eine Serie neu-
artiger Sp iel kästen , mit denen sich Kin-
der und Erwachsene für Spiel und 
Hobby rich tige Plastiksachen se lber fa-
brizieren können. Und zu dieser Serie 
gehört nun auch ein spezieller Kasten , 
mit dem man Hausbauelemente im ge-
nauen LGB-Maßstab 1: 22,5 herste llen 
kann. Der Kasten enthält alles Material 
etc., das man braucht. 
In der Formplatte sind d:e Negativprä-
gungen enthal ten für Ziege lmauerwerk-
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Stre ifen , Bieberschwanz-Dachziegel-
stre ifen , Firstziegelstreifen, Fenster und 
Tür mit Klinken . Diese Formen werden 
nun einfach mit dem Flüssigkunststoff 
K2 ausgegossen, weiter nichts . In der 
Form härtet der Kunststoff dann an der 
Luft aus. Man braucht . keine Trock-
nungshitze, keine Härterzusätze und 
der Flüss igkunststoff K 2 ist selbst-
verständlich ungiftig. Nach etwa 20 bis 
30 Minuten kann man die gegossenen 
Teile vorsichtig aus der Form nehmen 
und fertig trocknen lassen. Die Form 

kann dann sofort wieder vollgegossen 
werden. 
Auf diese Weise kann man' sich soviel 
Streifen von Dach- und Mauerziegeln 
und Fenster und Türen gießen, wie man 
für die selbstgebauten Gartenbahnhäu-
ser braucht. Die Formen lassen sich 
praktisch unbegrenzt oft benutzen und 
den FlüssigkunstGtoff K2 kann man 
nach kaufen . Er dient auch gle ichzeitig 
als Klebstoff, wenn man zum Beispiel 
die einzelnen Ziegelstreifen zu Dach-
flächen zusammenklebt. 

Eine Handvoll Kunststoff-Baumaterlal für Gartenbahnhäuser 
(links): Streifen von Biberschwanz-Dachziegeln und First-
ziegeln, gegossen aus Flüssigkunststoff K2, der auch zum Zu-
sammenkleben der EInzeistreifen verwendet wird. 

Aus einer handlichen Plastikflasche wird der Flüssigkunststoff 
K2 in die Formen gegossen (unten links). Nach etwa einer hal-
ben Stunde Ist er an der Luft gehärtet und kann aus der Form 
genommen werden. Ebenso maßstabgerechte Fenster und 
Türen - Im LGB-Maßstab 1: 22,5 - werden auf die gleiche ein-
fache Art (unten rechts) mit diesem "self-plast"-Verfahren her-

gestellt. 



Selbstbau-Vorschlag Nr.1 

Oldtimer-Bahnhof "Talheim" 
Mit Styropor und Moltofill als Hauptbaustoffen 
Dächer, Fenster, Türen: "self-plast"-Kunststoff 

• -• 
Der Selbstbau von Modellhäusern Im LGB-Maßstab 1: 22,S Ist keine PInzettenarbeit 
wie bel den Modellbahnen der kleinen ZImmerspurweIten. Hier haben wir mehr In der 
Hand, und die Bauten sind so groß, daß wir mühelos und ohne Lupe auch kleine 
Details herausarbeiten können. Wir haben für unsere Selbstbauhäuser eine Bauweise 
entwickelt, die einfachste Werkzeuge erfordert und die weitgehend witterungsfest Ist. 
Hauptbaustoffe sind 2,5 cm dicke Styropor-Platten und Moltoflll-auBen. 

Als Selbstbauvorschlag Nr. 1 hier nun 
der Oldtimer-Bahnhof "Talhelm" im 
Fachwerksti\. Er hat kein direktes Vor-
bild, sondern wurde von uns frei ge-
staltet, man findet ihn aber gewiß in 
ähnlicher Art an irgendeiner alten Klein-
bahnstrecke, Wie dieser Fachwerk-
bahnhof aussieht, zeigen unsere Fotos, 
und seine wichtigsten Abmessungen 
gehen aus dem Bauplan hervor. 

Zuerst kleben wir die Grundplatte aus 
zwei Styroporplattenteilen (je 2,5 cm 
dick = 5 cm = Bahnsteighöhe bei 

Das Ist unser selbstgebauter 
Oldtimer-Bahnhof "Talhelm" , 
von der Bahnsteigseite her 
gesehen. Das Erdgeschoß ist 
In voller Höhe mit "self-plast"-
Ziegel mauerwerk verkleidet, 
und der 1. Stock hat 
die aufgeklebten Fachwerk-
Imitationen. Die Dacheindek-
kungen bestehen aus selbst-
gegossenen Ziegelstreifen 
aus "self-plast"-Kunststoff, 
sind also völlig wasserfest. 
Der kleine Absperrzaun am 
Durchgang Ist aus 3 X 5-mm-
Buchenleisten die 
mehrmals mit Außen-Disper-
sionsfarbe gestrichen wurden. 

2,5 cm Gleisunterbau) zusammen. Kleb-
stoff für Styropor: Weißleim (beispiels-
weise "Ponal "). Verklebung gut trock-
nen lassen. Inzwischen schneiden wir 
die Wandteile von Gebäude und Durch-
gang aus Styroporplatten heraus. Zum 
Anreißen auf Styropor eignen sich Filz-
schreiber gut. Die Styroporplatten lassen 
sich mit einem einfachen Eisensägeblatt 
einwandfrei schneiden, wenn man es 
ohne Druck durch das Styropor zieht. 

Damit lassen sich auch Tür- und Fenster-
öffnungen gut herausschne iden. 

Die ausgeschnittenen Styropor-Wand-
teile werden mit Weißleim zum Rohbau 
zusammen- und auf der dicken Grund-
platte festgeklebt. In die Türöffnungen 
kleben wir deren herausgeschnittene 
Styroporklötze von innen so ein. daß 
vorn eine etwa 10 mm tiefe Türn ische 
bleibt. Den Rohbau lassen wir bis zum 
nächsten Tag trocknen. 

Fortsetzung 
nächste Seite 
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FORTSETZUNG: 

Oldtimer-Bahnhof 

Dieser Dachauschnitt von unserem Bahnhofsgebäude demon-
striert In faszinierender Weise, wie einmalig modellgetreu die 
Dach- und FIrstziegel aussehen, die wir mit dem " self-plast"-
Kunststoff selbst gießen können. Das Giebelfenster Ist - wie 
alle Fenster und Türen - ebenfalls aus diesem Flüssigkunst-
stoff hergestellt. 

Als nächstes wird dann der ganze Roh-
bau einschl ießl ich der Grundplatte von 
außen verputzt. Hierzu verwenden wir 
"Moltofill-außen ". Dieses Material haftet 
sehr gut auf Styropor. Das Modellhaus 
erhält damit eine harte, widerstands-
fähige und wetterfeste Oberfläche. Die-
sen Außenputz aus Moltofill-außen tra-
gen wir mit einer Spachtel in etwa 4 mm 
Dicke möglichst glatt und gleichmäßig 
auf. Die Fensterleibungen bekommen 
selbstverständlich auch eine Putzschicht. 

Während dieser Rohbauherstellung gie-
ßen wi r uns schon immer zwischendurch 
die erforderlichen Mauerwerk- und Dach-
ziegelstreifen aus "self-plast-Kunststoff" 
(siehe hierzu Seite 16). 

Aus den fertigen Mauerwerk-Streifen 
kleben wir die notwendigen Mauerflä-

18 

chen zusammen, indem wir die EinzeI-
stre ifen stumpf hintereinander und auf-
einander kleben (bis zu rd . 11 cm Höhe), 
wobei wir den flüss igen "self-plast" -
Kunststoff als Klebemittel verwenden. 

Diese Mauerflächen schneiden wir - mit 
Messer oder Schere - auf die den Haus-
flächen entsprechenden Breiten. Dabei 
geben wir an jedem Ende jeweils die 
Plattendicke zu , damit wir die Mauer-
flächen von hinten unter 45 Grad ab-
schrägen können. Nach genauem Anriß 
schneiden wir noch die Öffnungen für 
Fenster und Türen heraus. Dann kleben 
wir die Mauerflächen nacheinander an 
den verputzten Rohbau. Als Klebstoff 
eignet sich hierfür der Fliesenkleber 
"Saxit " gut. Zum Verkleben der Geh-
rungen an den Hausecken nehmen wir 
wieder den "self-plast "-Kunststoff. 

Als nächstes wird das Fachwerk ange-
bracht. Dafür sch neiden wir - mit Stahl-
lineal und scharfem Messer - aus 0,4-
mm-Buchensperrholz (längs der Faser-
richtung) oder Polystyrolplatten Streifen 
von 5 mm Breite. Die passend abge-
schnittenen Fachwerkstücke kleben wir 
mit Uhu-Alleskleber an den Rohbau. 

Nun folgt der erste Anstrich des Hauses. 

Hierfür verwenden wir Außen-Disper-
sionsfarbe, die wir abtönen. Für unser 
Fachwerkhaus können wir beispiels-
weise hellocker, hellgrün oder auch gelb 
getönte Farbe nehmen . Damit streichen 
wir fett deckend den ganzen Hausteil, 

Fortsetzung Seite 20 

So sieht die Straßenseite unseres Fach-
werk-Bahnhofs aus. Bel der Tür der 
Giebelwand haben wir das obere Feld 
ausgeschnitten und mit Zelluloid hInter-
klebt, um zu zeigen, daß man diese 
Türen auch varIIeren kann. Im Durch-
gang befindet sich gleich vorn auch 
noch eine Tür und dahinter ein Fenster 
als "Fahrkartenschalter". Die Straßen-
Iront kann man nach eigenen Ideen 
110ch abwechslungsreicher gestalten, 
I,elsplelswelse durch Fahrpläne und 
F'lakate, vielleicht auch eine Lampe und 
einen gelben Briefkasten. 

LGB-Depesche Nr. 2 
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FORTSETZUNG : 

Oldtimer-Bahnhof 

Nachdem die Wandteile mit Filzschreiber und Lineal auf das 
Styropor aufgezeichnet sind, werden sie behutsam herausge-
schnitten. Nacharbeit Ist nicht erforderlich. Die belden Haus-
längswände werden entsprechend der Dachneigung erst ab-
geschrägt, wenn sie zwischen die Giebelwände geleimt sind. 

der nicht von Mauerwerkplatten bedeckt 
ist, also auch die Fenster- und 
Türöffnungen und das Fachwerk. Das 
Innere des Häuschens sollte zum Schutz 
ebenfalls gestrichen werden. Die Mauer-
werksflächen streichen wir mit ziegelrot 
getönter Dispersionsfarbe, und die 
Grundplatte können pflastergrau oder 
erdbraun aussehen. Nachdem diese 
Anstriche trocken sind, bemalen wir ab-
schließend noch das Fachwerk sauber 
mit Dispersionsfarbe, beispielsweise 
dunkelbraun. Es erhält dadurch einen 
doppelten Schutz. Die Pinsel der Dis-
persionsfarbenanstriche lassen sich mit 
" Moltoklar" tadellos reinigen . Die für 
unseren Bahnhofsbau erforderliche 
Anzahl Fenster und Türen gießen 
wir uns auch mit "selt-plast"-Kunststoff. 

Anstrich dieser Te ile ebenfalls wieder 
mit Außen-Dispersionsfarbe, abgetönt 
nach eigenen Ideen. Die Fenster hinter-
kleben wir mit passend zugeschnittenen 

LG B-Preisausschreiben 

Alle 
machen mit! 

Der gesamte Rohbau wird ca. 4 mm 
dick mit "Moltoflll-außen" verputzt. Am 
besten geht das mit einem kleinen 
Spachtel, mit dem man die Putzflächen 
auch glattziehen kann. Stehengebliebe-
ne Gratkanten lassen sich später mit 
..... grobem Glaspapier beseitigen. 
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Zelluloid- oder Astralonstückchen (Kleb-
stoff : Uhu-Alleskleber) . Dann setzen wir 
die fertigen Türen und Fenster, mit 
"Saxit" oder Uhu-Alleskleber als Kleb-
stoff, in die entsprechenden öffnungen 
des Modellhauses ein . 

Die Dächer für Haus und Durchgang 
festigen wir aus Hartfaserplatten (oder 
besser aus Kunststoffplatten) an, die wir 
auf oen rauhen Flächen und an den Kan-
ten · mehrmals mit Außen-Dispersions-
farbe streichen. Dann kleben wir diese 
Dachplatten mit "Saxit" auf das Haus und 
den Durchgang. - Während dies trock-
net, bereiten wir die Dachziegelhaut für 
die vier Dachteile vor. Dazu kleben wir 
die gegossenen, getrockneten Dachzie-
gelstreifen - wie bei einem richtigen 
Ziegeldach - leicht überlappt und je 
Reihe um eine halbe Ziegelbreite ver-
setzt übereinander. · Klebstoff hierbei 
wieder die flüssige "selt-plast"-Masse. 

Die zusammengeklebten Ziegeltlächen 
schneiden wir entsprechend den Dach-
plattengrößen zurecht und kleben sie 
mit Pattex auf die Dackplatten auf. 
Abschließend werden die Firstziegel-
streifen auf die Dachfirste (mit " selt-
plast "-Masse oder Uhu-Alleskleber) auf-
geklebt. 

Die 5 mm breiten Fachwerkstreifen wer-
den paßgerecht zugeschnitten, mit Uhu-
Alleskleber auf den gut getrockneten 
AuBenputz geklebt und fest angedrückt. 
Anstelle von Sperrholzstreifen kann man 
auch Plastik nehmen, das es In Modell-
..... baugeschäften gibt. 

Den Schornstein schneiden wir uns aus 
einem Styroporklotz und kleben ihn -
gut an die Schräge - mit 
"Saxit" aufs Dach. Später' verputzen wir 
den Schornstein auch Moltofill-
außen " und streichen abgetön-
ter Dispersionsfarbe. • 

Damit ist unser kleiner Bahnhof im gro-
ßen und ganzen fertig. Um das Styropor 
der Grundplattenunterseite zu schützen, 
ist zu empfehlen, daß wir diese Unter-
seite vor dem Einbau des Bahnhofs im 
Garten mehrmals mit Außen-Disper-
sionsfarbe streichen. -.Am Bahnhof 
selbst lassen sich noch verschö-
nernde Kleinarbeiten machen, die die-
sem Modellhaus mehr Naturgetreue 
geben : An der Front des. auptgebäu-
des können wir ein Schild mit dem Sta-
tionsnamen befestigen. Der Durchgang 
wird durch einen Zaun mit Tür zum 
Bahnhof hin abgeschlossen, und an der 
Straßenseite ist Platz für einen gelben 
Briefkasten. Auf dem Bahnsteig können 
beispielsweise auch zwei der neuen 
Oldtimer-LGB-Bahnhofslampen instal-
liert werden , die wir an unseren Bahn-
trafo anschließen. 

LGB-Gebäude zu bauen ist viel leichter 
als man denkt! 

Die Dachflächen aus den selbstgegosse-
nen "self-plast"-Kunststoffzlegeln wer-
den selbstverständlich auch gestrichen. 
Hierfür nehmen wir ebenfalls Außen-
DIspersionsfarbe, die wir entsprechend 
abtönen. Geeignete Abtönfarben gibt es 
beim Farbenhändler. • 

LGB-DeoeschF! Nr ? 



Fahrzeuge kann man umbauen 
Vorschlag 1: Plattformwagen wird zum Rungenwagen 
Die LGB-Freunde sind nicht müßig, wie 
unser Bild hier zeigt: Sie befassen sich 
schon intensiv mit dem Umbau von 
LGB-Fahrzeugen . So hat ein Modell-
eisenbahner das serienmäßige LGB-
Modell des zweiachsigen Plattformwa-
gens Prd 3351 der Salzkammergut-Lo-
kalbahn (hinteres Gleis) mit ein paar 
selbstgemachten Teilen zu einem Run-
genwagen umgebaut, auf dem man 
Stammholz vorzüglich verladen kann 
(vorderes Gleis). Was zu tun war, zeigt 
unser Foto gut. Die eine Stirnwand 
wurde hochgezogen und mit Hand-
bremse, Griffen und Tritten versehen. 
(Material: Polystyrol-Platten aus Modell-
baugeschäft oder LGB-Abfällen .) An 
den anderen drei Seiten wurden Run-
gen aus T-Profil angebracht. Was man 
noch alles zaubern kann, zeigen wir in 
folgenden Heften, denn wir haben noch 
Umbau-Loks und -Wagen im Schrank. 

Ladegut für LGB-Waggons 
Kisten, Säcke, Fässer aus dem Spiel kaufladen 
Die großen Güterwagen der LGB reizen 
natürlich ganz besonders dazu, daß 
man sie richtig belädt, denn in ihnen 
ist schön viel Platz für Ladegut. Was 
man nun als Ladegüter verwendet, ist 
der Fantasie der LGB-Freunde über-
lassen, denn als direktes Zubehör wird 
es nicht geliefert. Aber da gibt es ja 
tausend Möglichkeiten : Abfalläste von 
Gartenbäumen werden zu "Stammholz" 
zerschnitten (wie oben beim Rungen-
wagen) und mit Steinen verschiedenster 
Größen kann man ein Schotterwerk be-
liefern. Spielzeug-Autos und andere 
Spielfahrzeuge der richtigen Maßstab-
größe (1 :20 bis 1 :24) bieten sich eben-
falls als LGB-Transportgut an. Und wer 
zu Hause ein Eßzimmer von Rittersaal-
größe hat, kann schließlich einen LGB-
Spezialzug zum privaten Speisentrans-
port verwenden (siehe Zeichnung) . 
Unser Foto rechts zeigt aber, was man 
noch alles als "Fracht" verwenden bzw. 
selbst machen kann: Die Kisten, Säcke, 
Fässer auf dem Niederbordwagen und 
neben der Güterhalle sind Spielkauf-
laden-Artikel, die man in jedem guten 
Spielwaren-Fachgeschäft bekommt. 
Selbstverständlich kann man solche 
Kistchen auch selbst zusammenbauen 
und kleine Säcke sind aus Stoffresten 
schnell genäht (mit Steinchen füllen, 
damit sie schwer werden). Einen offe-
nen Güterwagen kann man zum Bei-
spiel mit "Grubenholz" . beladen, das 
aus Rundholzstäbchen zugeschnitten 
wird . 
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Physik der LGB-Modellbahn 

Der Trafo ist Stromlieferant 
Von 220 Volt Netz- zu 14 Volt Kleinspannung 
Der LGB-Trafo gehört nicht in den Garten 

Unsere LGB-Lokomotlven sind zwar ModellnachbIldungen von Dampf- und Diesel-
loks, aber sie werden durch kleine Elektromotoren angetrieben, wie Modelleisen-
bahnen allgemein überall. Dafür sind ein paar elektrotechnische Einrichtungen er-
forderlich, deren Arbeitsweisen wir In großen Zügen schon kennen sollten. Wichtig-
ster Teil dieser elektrischen Einrichtungen ist der Transformator. Er versorgt die 
Modellbahnanlage mit der notwendigen elektrischen Energie. 

Der aus unseren häuslichen Steckdosen 
der Wohnungslichtleitungen kommende 
220-Volt-Wechselstrom kann nicht direkt 
für unsere Modellbahn verwendet wer-
den, da seine hohe Spannung für die-
sen Zweck zu gefährlich ist. Sicherheits-
bestimmungen verlangen, daß Modell-
eisenbahnen nur mit Spannungen unter 
30 Volt betrieben werden dürfen. Wir 
müssen also die 220-Volt-Wechselspan-
nung des Lichtstromes in eine niedri-
gere Spannung umwandeln. Dafür gibt 
es die Transformatoren - kurz "Trafo " 
genannt. Sehen wir uns also ,Funktion 
und Aufbau unseres LGB-Trafos an . 

tem Draht - "Primärspule" genannt -, 
die um einen Kern aus Eisenblechen 
gewickelt ist. Die in ihr pulsierende 
Wechselspannung macht den Eisenkern 
im Takt ihrer Schwingungen magne-
tisch. Dadurch wird in einer zweiten , 
ebenfalls um den Eisenkern gewickelten 
Spule aus dickerem, isoliertem Draht -

Primärspule 

der "Sekundärspule " - auch eine Wech-
selspannung erzeugt. 
Die Primärspule aus dünnem Kupfer-
draht hat viele Windungen und d ie Se-
kundärspule aus dickem Kupferdraht 
wenig Windungen. Dahinter steckt ein 
ganz klarer, physikalisch bedingter 
Grund, denn die an der Primärspule an-

Netzspannung 

Eisenkern 

Die von der Steckdose kommende 
Wechselspannung von 220 Volt fließt 
durch eine Spule aus dünnem, isolier-

0-------0 ... ----- Kl einspannung 

Unsere Schemaskizze oben zeigt .. 
den grundsätzlichen Aufbau eines 
Transformators. Die hohe Netzspannung 
fließt In der Primärspule aus dünnem 
Draht mit vielen Windungen und erregt 
In der Sekundärspule aus dickem Draht 
mit wenig Windungen, durch das Im 
Kern aus dünnen Eisenblechen ent-
stehende Magnetfeld, eine niedrigere 
Spannung. 

Der LGB-Trafo (links) wird mit seinem 
Zuleitungskabel (1) ·an das 220-Volt-
LIchtnetz angeschlossen. Die für den 
Bahnbetrieb erforderliche Kleinspan-
nung von 14 Volt wird an den belden 
an einer Gehäuseseite liegenden 
Schraubklemmenpaaren (2) abgenom-
men. Das kleine Sichtfenster der Kurz-
schlußwarnleuchte (3) liegt oben auf 
dem Gehäuse. 
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Die schematische Skizze rechts er-
läutert, wie der LGB-Trafo schaltungs-
mäßIg aufgebaut Ist. Hier sind die glei-
chen elektrischen Bauelemente symbo-
lisch dargestellt, die wir unten Im Foto 
als reale Teile sehen. Darüberhinaus 
zeigt diese Skizze aber noch, wie die 
Bauelemente miteinander verbunden 
sind. 

gelegte Spannung verhält sich zu der in 
der Sekundärspule erzeugten Spannung 
wie die Windungszah l der Primärspule 
zur Windungszah l der Sekundärspule. 
Das heißt also, wenn man aus den 220 
Volt in einer Primärspule mit - bei-
spielsweise - 5000 Windungen die für 
den LGB-Motor erforderliche Spannung 
von 14 Volt in der Sekundärspule er-
zeugen will , dann muß diese 318 Win-
dungen haben. In der Praxis treten in 
der Sekundärspule kleine Spannungs-
verluste auf, die man durch entspre-
chende Erhöhung der Windungszahl 
ausgleicht. 
In unserem LGB-Trafo gibt es nun zwei 
gleichartige Sekundärspulen , die beide 
14 Volt Wechse lspannung abgeben. Eine 
Spule ist, über einen Thermoschalter, 
direkt an das untere Schraubklemmen-
paar angeschlossen und dient als 
Lichtstrom zum Beispiel den Bahnhofs-
lampen. Die zweite Sekundärspule ist 
an einen Gleichrichte r angeschlossen -
der aus der 14-Volt-Wechselspannung 

Hier ein Blick In das Innere des LGB-
Trafos (rechts), den man sonst nicht 
tun kann und darf, da das Gehäuse aus 
SIcherheitsgründen durch Vernletungen 
dauerhaft verschlossen Ist. Wir sehen 
vorne die Netzzuleltung (1). Sie führt 
zur Primärspule (2) Im Kernpaket (3). 
Daneben die belden Sekundärspulen 
(4). Ein Thermoschalter (5) liegt In der 
LIchtstromleitung, die zum unteren 
Klemmenpaar (6) führt. Der Fahrstrom 
fließt über den Gleichrichter (7) und 
den zweiten Thermoschalter (8) mit 
Kurzschlußwarnleuchte zum oberen 
Klemmenpaar (9). 

I""'''''' "' _____ L.._ 1\.1 .. n 

, Sekundär 1 

I 
Lichtstrrm 14 

Thermoschalter 

Fahra,ro} '4V _ 

Sekundär 2 Jwarnlic ht ) l Gleichrichter 

eine 14-Volt-Gleichspannung macht -
und erst von dort aus über einen 
Thermoschalter mit Kurzschlußwarn-
leuchte mit dem oberen Schraubklem-
menpaar verbunden, dem der Fahr-
strom entnommen wird . 
Der Fahrtregler ist, entgegen der 
sonst bei Modelleisenbahnen üblichen 
Bauweise, bei der LGB nicht mit im 
Trafogehäuse untergebracht, sondern 
er ist ein gesondertes Gerät. Das hat 
seinen guten Grund, den wir immer in 
Erinnerung behalten wollen: Der LGB-
Trafo darf nur in trockenen Räumen an-
geschlossen und aufgestellt werden. 
Bei LGB-Gartenanlagen muß er also 
stets im Hause bleiben. Von dort aus 
können wir ein Verbindungskabel (mit 
nur 14 Volt Fahrspannung) zum irgend-
wo im Garten aufgestellten Fahrtregler 
verlegen. 
In der nächsten "LGB-Depesche" wer-
den wir dann ausführl ich über den 
Gleichrichter, die Thermoschalter und 
den LGB-Fahrt regler sprechen . 

Egal warum, 
mit derO I(U::t 
fällts leichter ... 



Beleuchtung für Personenzüge 

Batterieversorgung - damit sie ständig brennt 

Wenn es Nacht wird auf unseren LGB-
Strecken, müssen unsere Personenzüge 
nicht auch im Dunkel versinken. Auf den 
Haltepunkten und Bahnhöfen werden 
sie dann ja von außen durch die neuen 
Oldtimer-Bahnhofslampen ins rechte 
Kleinbahnlicht gesetzt. Und für die Be-
leuchtung der Wageninnenräume sorgen 
wir mit den Zugbeleuchtungsgarnituren. 

Sie können nachträglich in alle Perso-
nenwagen der LGB eingebaut werden . 

Diese Beleuchtungsgarnituren sind ein-
fach gebaut. In einen kleinen Plastik-
sockel ist eine Zwergschraubfassung 
eingesetzt, in die eine Miniaturglühbirne 
eingeschraubt ist. Der komplette Lam-
pensockel wird mit zwei Schräubchen 

von innen am abnehmbaren Personen-
wagendach befestigt, das bereits vom 
Werk aus dafür vorbereitet ist. An jedem 
Lampensockel ist ein rotschwarzes Ka-
bel befestigt. Sein 30 cm langes Ende 
wird zum nächsten Wagen weitergeführt 
und mit seinen zwei Miniatursteckern 
in die bei den Miniaturbuchsen gesteckt, 
die am kurzen Kabelende jedes Lam-
pensockels sitzen. 
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Die Stromversorgung einer solchen 
Personenzug-Lampen kette erfolgt durch 
eine 6-Volt-Batterie, die im mitfahrenden 
Gepäckwagen untergebracht ist. Die 
Batteriespeisung hat den Vorteil , daß die 
Wagenbeleuchtung ständig brennt und 
nicht nur, wenn der Zug fährt , wie es bei 
einer Speisung mit Fahrstrom über die 
Schiene der Fall wäre . Ob wir große 
oder kleine Trockenbatterien verwen-
den ist letzten Endes nur eine Frage 
des Geldbeutels und selbstverständlich 
auch eine Frage der Batterielebens-
dauer. Wer ein Ladegerät besitzt, kann 
natürlich auch einen kleinen 6-Volt-
Akku nehmen. 

Oldtimer-Autos im LGB-Maßstab 
In der vorigen " LGB-Depesche " hatten wir versprochen, 
erste Modelle von Oldtimer-Autos vorzustellen , die maß-
stäblich zur LGB passen. Wir haben sie inzwischen gebaut 
und unser Foto unten zeigt sie . Gewiß ist es kein Nachteil , 
daß uns bei unserer Suche nach diesen alten Autotypen 
auch das Modell des VW-Buses als Vertreter der Gegenwart 
in die Hände fiel , denn es ist garnicht sicher, daß alle LGB-
Freunde ihre Bahnumgebung im Oldtimer-Stil gestalten . 

Diese fünf Automodelle sind aus Plastik hergestellt und 

sehr weitgehend detailliert. Man klebt sie aus den Einzel-
teilen zusammen, die in Baukästen geliefert werden . Sie 
sind in Verkleinerungsmaßstäben zwischen 1: 20 und 1: 24 
gehalten, passen also recht gut zur LGB. Unser Bild zeigt 
folgende Modelle (von links nach rechts): Das Mercedes-
Benz-Cabriolet 540-K aus dem Jahre 1939 (Firma Mono-
gramm), einen großen Lincoln-Reisewagen des Jahres 1928 
(Firma Airfix). die Ford-Limousine " Modell A " von 1931 
(Firma Revell), einen Ford-Lieferwagen des Jahres 1928 
(Firma MPC) und den VW-Bus (Firma ReveII) . 

LGB-Depesche Nr. 2 
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